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Im Jahr 2010 gab es in vielen Bereichen der Univer-
sitätsbibliothek Veränderungen, die zum Ausbau 
der Dienstleistungen beigetragen haben. Ein statis-
tischer Überblick über Kennzahlen der Bibliothek 
spiegelt die Entwicklung wider.

Die Universitätsbibliothek war im Jahr 2010 an ins-
gesamt 348 Tagen geöffnet. Die 96 Öffnungsstun-
den pro Woche verteilten sich auf 7 Wochentage. 
Durch die Einführung von Selbstverbuchungsgerä-
ten konnten Ausleihen an allen Öffnungstagen und 
während der gesamten Öffnungszeiten vorgenom-
men werden. Mehr als 34.500 Benutzer nahmen 
das Angebot wahr und entliehen Medien. 

Der Medienbestand der UB ist auf einer Magazin-
fläche von 980 m2 untergebracht. Durch stetigen 
Zugang - 18.235 Bücher und gedruckte Zeitschrif-
ten kamen im Jahr 2010 hinzu - stieg der gedruck-
te Bestand auf 1,63 Millionen Bände an. Auch in 
diesem Jahr bestand ein großer Teil des Zugangs 
aus Lehrbüchern, insgesamt wurden 7.600 Lehrbü-
cher in den Literaturbestand aufgenommen. Veral-
tete Lehrbücher oder beschädigte Bücher, die nicht 
mehr repariert werden können, werden regelmäßig 
ausgesondert. 2010 betrug die Zahl der Aussonde-
rungen 4.227 Bände.

Bei Zeitschriften ist die Fortsetzung des Trends von 
der Printform zur elektronischen Version von Zeit-
schriften erkennbar. Die Zahl der Abonnements 
nicht-elektronischer Zeitschriften ging im Jahr 
2010 weiter zurück und betrug 1.667 Zeitschriften-
titel. Neu abonniert wurden lediglich 12 Titel, dage-
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gen wurden 66 Titel abbestellt. Im Jahr 2010 waren 
29.280 Titel elektronischer Zeitschriften und Zei-
tungen für die Benutzer der Universitätsbibliothek 
lizenziert. 

Auch die anderen elektronischen Dienstleistungen 
der Universitätsbibliothek entwickelten sich stark 
weiter, so dass die digitalen Bestände insgesamt 
auf 47.714 Titel anstiegen. Die Zahl elektronischer 
Fachdatenbanken wurde ebenfalls ausgebaut (15 
Neulizenzierungen, 4 Abbestellungen) und erreich-
te die Anzahl von 160 Datenbanken. 

Die Nutzung der elektronischen Angebote war 
auch 2010 sehr gut und ist nach wie vor ansteigend. 
Knapp 4,4 Millionen Suchanfragen wurden im 
RUB-OPAC gestartet. Bei den elektronischen Fach-
datenbanken waren bei den Datenbanken „Acade-
mic Search Premier“, „Business Source Premier“, 
„MathSciNet“,  „Web of Science“ und „WISO-Net“ 
jeweils mehr als 20.000 Sessions zu verzeichnen.

Pro Tag nutzen durchschnittlich 2.116 Personen die 
Bibliothek. Dabei sind die umfangreichen ausleih-
baren Literaturbestände ein wichtiger Grund zur 
Bibliotheksnutzung. Im Jahr 2010 wurden knapp 
990.000 Entleihungen gezählt. Darüber hinaus 
sind aber auch die Arbeitsmöglichkeiten an Einzel- 
und Gruppentischen stark nachgefragt. Insgesamt 
stehen im Gebäude der Universitätsbibliothek 888 
Arbeitsplätze zur Verfügung. Davon sind 96 Com-
puterarbeitsplätze mit Internetanschluss, an etli-
chen weiteren Plätzen ist der Zugriff auf das Cam-
pus-Netz der RUB möglich. (Die Ausstattung mit 

INfORMaTIONS- UNd SERVICEaNgEBOT



Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss und lehrbücher

Bestände der lehrbuchsammlung

Dissertationen/prüfungsarbeiten

Weitere nicht-elektronische Materialien

Sonstige Druckwerke (normen, Karten)

Mikromaterialien

7602 10149

155
361

362
484

Zugang an gedruckten bzw. nicht elektronischen 
Medien in Buchbindeeinheiten im Jahr 2010

E-Books

Elektronische Zeitungen/Zeitschriften

Elektronische Dissertationen

Elektronische Datenbanken

Digitale AV-Materialien
2990

938

183
15
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Zugang an elektronischen Medien im Jahr 2010
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WLAN und ausreichenden Stromanschlüssen ist 
leider noch immer ein Desiderat). Zusätzlich ist auf 
Ebene 3 im Bereich 3 ein CIP-Pool mit PC-Arbeits-
plätzen eingerichtet, auf denen Softwareprodukte 
installiert sind, für die die Ruhr-Universität eine 
Campuslizenz besitzt. Neben den Dienstleistungen 
an der Servicetheke, wie z.B. dem Verbuchungsser-
vice, der Bereitstellung vorgemerkter Bücher, der 
Ausgabe von Fernleihen und dem Ausstellen von 
Benutzerausweisen, ist die Informationstheke eine 
wichtige und stark frequentierte Anlaufstelle für 
Benutzer der Bibliothek. Über 22.400 Anfragen 

gingen an die Informationsabteilung der Bibliothek 
und wurden erfolgreich beantwortet.

Die Anzahl der Fernleihbestellungen ist 2010 ge-
genüber dem Vorjahr um 5.762 auf insgesamt 
38.500 Bestellungen gesunken. Gleichzeitig sind 
die Bestellungen aus anderen Bibliotheken auf den 
Literaturbestand der Universitätsbibliothek Bo-
chum um 5.997 Bestellungen angestiegen. Dies 
weist auf die weiter wachsende Attraktivität des Bo-
chumer Literaturbestandes hin. 
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ERwEITERTER SERVICE

Die Einführung automatisierter Verbuchungsgerä-
te für die Ausleihe und Rückgabe von Büchern hat 
eine größere zeitliche Flexibilität in der Nutzung 
der Ausleihdienste erbracht. Die Benutzer der UB 
können dadurch ihre Bücher während der gesam-
ten Öffnungszeiten, d.h. auch in den späten Abend-
stunden und sonntags ausleihen bzw. zurückgeben. 
Nachdem die Selbstverbuchungsgeräte für die Aus-
leihe von Büchern bereits eingeführt war, wurde im 
Oktober 2010 ein automatisches Buchrückgabege-
rät in Betrieb genommen. Es ist auf der Ebene 0 im 
rechten Eingangsbereich der UB installiert, so dass 

für eine Buchrückgabe das Einschließen von Jacken 
und Taschen nicht notwendig ist.

Seit April 2010 wird die Besucherzahl der UB über 
ein automatisches Personenzählgerät gemessen, 
das die ein- und ausgehenden Personen zählt. Da-
durch können die täglichen Benutzerzahlen ge-
messen, Spitzen-Nutzungszeiten erkannt und der 
entstehende Bedarf für verschiedene Angebote 
oder Leistungen (z.B. Schließfachkapazität, Reini-
gungsfrequenz der Toilettenanlage etc.) besser ab-
geschätzt werden.
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VERwENdUNg VON STUdIENBEITRÄgEN 

Die finanziellen Mittel, welche die Universitätsbib-
liothek aus dem zentralen Anteil der Studienbeiträ-
ge der RUB erhalten hat, wurden gemäß der Zuwei-
sung für vier Projekte verwendet: Den Ausbau des 
Medienbestandes, das Integrierte Bibliothekspor-
tal, die Verbesserung der Ausstattung der UB und 
die Verlängerung der Öffnungszeiten.

Bei dem zusätzlichen Ausbau des Medienbestands 
der UB durch Studienbeiträge wurde im Bereich 
der gedruckten Medien insbesondere die Lehrbuch-
ausstattung weiter verbessert. Im Jahr 2010 wurden 
insgesamt 7.602 gedruckte Lehrbücher für den Be-
stand der UB gekauft und eingearbeitet. Darüber 
hinaus wurden studienrelevante Datenbanken und 
E-Books aus Studienbeiträgen lizenziert.

Ein langjähriges Desiderat der Studierenden sind 
moderne, entsprechend den Lerngewohnheiten 
ausgestattete Lern- und Leseplätze in der UB. Zur 
Verbesserung der Lernsituation der Studierenden 
plant die UB, eine Lernlandschaft auf Ebene 1/
Bereich 2 mit finanziellen Mitteln aus Studien-
beiträgen einzurichten. Ziel ist es dabei, verschie-
dene Arten von Arbeitsplätzen für die Studieren-
den zur Verfügung zu stellen (Einzelarbeitsplätze, 
Gruppenarbeitsplätze, Lounge-Bereich) und durch 
adäquate Möbel, Beleuchtung und Akustik sowie 
Strom- und Netzanschlüsse die Lernmöglichkeiten 
zu verbessern. Durch die engen Zusammenhänge 
mit den weiteren Bautätigkeiten zum Brandschutz 
im Gebäude ist eine zeitliche wie technische Ge-
samtabstimmung notwendig, die den Zeitbedarf 
für die Umsetzung der Planungen erhöht.

Die komfortablen Öffnungszeiten der UB sind 
ebenfalls zu einem Teil aus Studienbeiträgen finan-
ziert. Die Bibliothek ist wochentags von 8 Uhr bis 
24 Uhr, samstags von 11 Uhr bis 20 Uhr und sonn-
tags von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Diese langen 
Öffnungszeiten ermöglichen den Studierenden, 
die Universitätsbibliothek sowohl wochentags bis 
in die Nacht als auch an Samstagen und Sonnta-
gen zu nutzen. Durch Selbstverbuchungsanlagen 
sowie eine automatisierte Buchrückgabe sind auch 
die Ausleihe und Rückgabe von Büchern während 
der gesamten Öffnungszeiten möglich. Mit dieser 
Maßnahme werden die Lernbedingungen der Stu-
dierenden in hohem Maß unterstützt.
 
Für die langen Öffnungszeiten wurden 2010 ein 
Mitarbeiter und eine Mitarbeiterin sowie Studen-
tische Hilfskräfte aus Studienbeiträgen finanziert. 
Der zur Gewährleistung der Sicherheit für die zu-
sätzlichen Öffnungszeiten engagierte Wachdienst 
sowie die durch die langen Öffnungszeiten not-
wendigen zusätzlichen Reinigungsmaßnahmen 
werden ebenfalls aus Studienbeiträgen finanziert. 

Die Nutzung der verlängerten Öffnungszeiten ist 
sehr stabil. Durchschnittlich betraten wochentags 
zwischen 20 Uhr und 24 Uhr 137 Personen die Bi-
bliothek, 241 Personen verließen die Bibliothek in 
dieser Zeit. Zu einem großen Teil wurden die ver-
längerten Öffnungszeiten demnach dafür genutzt, 
länger in der Bibliothek zu verweilen, allerdings 
suchten inzwischen offensichtlich viele Benutzer 
auch gezielt erst zu späteren Stunden die Biblio-
thek auf. 
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Samstags wurden die verlängerten Öffnungszeiten 
(15-20 Uhr) sehr gut genutzt. Durchschnittlich be-
traten 739 Personen die Bibliothek nach 15 Uhr, 790 
Personen verließen sie nach 15 Uhr. Auch samstags 

wurde demnach die Verweildauer bei Personen ver-
längert, die bereits vor 15 Uhr die Bibliothek betre-
ten haben.
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Durchschnittliche Benutzerzahlen im Jahr 2010 während der verlängerten Öffnungszeiten samstags
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Sonntags wurden die Öffnungszeiten ebenfalls 
sehr gut genutzt. Durchschnittlich 622 Personen 
betraten die Bibliothek in den jeweils 7 Öffnungs-
stunden pro Sonntag.
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Durchschnittliche Benutzerzahlen sonntags im Jahr 2010

Insgesamt gesehen, werden die verlängerten Öff-
nungszeiten der Universitätsbibliothek insbeson-
dere an Wochenenden sehr gut genutzt.
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UMBaUMaSSNaHMEN

Die UB plant im Magazin auf der Ebene 2 im Be-
reich 2 moderne Lese- und Lernplätze für die Stu-
dierenden der RUB einzurichten, da die derzeit im 
Treppenhaus vorhandenen Plätze aus brandschutz-
technischen Gründen nicht dort bleiben können 
und den Ansprüchen der Studierenden nicht ge-
recht werden können. Um diese Fläche im Gebäu-
de der UB für Lese- und Lernplätze zur Verfügung 
stellen zu können, wurde der UB von der RUB ein 
Ausweichmagazin für Zeitschriftenbestände in 
Witten zur Verfügung gestellt.

Zur Vorbereitung der Auslagerung wurden sämt-
liche Zeitschriftenbestände der UB systematisch 
daraufhin überprüft, inwiefern sie der UB als Par-
allelausgabe auch elektronisch dauerhaft zur Verfü-

gung stehen und ob die Print-Bestände daher in ein 
Ausweichmagazin umgelagert werden können. Bei 
zusätzlichen Doppelbeständen von Zeitschriften in 
Instituts- und Fakultätsbibliotheken wurde in der 
UB die Aussonderung dieser Bestände vorgenom-
men. Insgesamt 1.140 laufende Meter an Zeitschrif-
tenbeständen wurden ausgesondert. Die Entschei-
dung zur Auslagerung in das Ausweichmagazin 
nach Witten betrifft weitere 1.840 laufende Meter.

Nach dem Einbau der Drehtüren im Eingangsbe-
reich der UB war im Jahr 2009 die Türbeschriftung 
entfallen. 2010 konnte der Schriftzug „Universitäts-
bibliothek“ wieder an den Drehtüren angebracht 
werden, so dass damit das Gebäude auch von au-
ßen wieder eindeutig als Bibliothek erkennbar ist.
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MEHR SERVICE dURCH
ORgaNISaTORISCHE MaSSNaHMEN 

Um die internen Prozesse weiter zu optimieren, 
wurden im Jahr 2010 einige Tätigkeitsbereiche zu-
sammengelegt und restrukturiert. Die Tausch- und 
Hochschulschriftenstelle, die Print-Ausgaben von 
Dissertationen und anderen Hochschulschriften 
bearbeitet, wurde mit dem Bereich zur Bearbeitung 
von elektronisch zu veröffentlichenden Dissertatio-
nen zusammengeführt und organisatorisch inner-
halb des Geschäftsbereiches „Hochschulbibliothek/
Gesamtsystem“ angesiedelt. Durch die Zusammen-
legung beider Bereiche greifen die Prozessabläufe 
besser ineinander, und die Betreuung der Dokto-
randen durch die UB konnte weiter verbessert wer-
den. 

Auch im Bereich der Zeitschriftenbearbeitung wur-
de die Bearbeitung von Print-Zeitschriften und 
elektronischen Zeitschriften, die aus historischen 
Gründen zu unterschiedlichen Abteilungen ge-
hörten, zusammengelegt. Durch die Zusammen-
legung der Abteilungen konnte die Transparenz 
hinsichtlich des Zeitschriftenbestandes und damit 
die Abonnement- und Lizenzkontrolle verbessert 
werden. Auch bei den Arbeitsprozessen ist durch 
die Bearbeitung in einer Abteilung eine Gesamt-
sicht auf das Zeitschriftenangebot der RUB mög-
lich. Zur Erarbeitung der neuen Prozessabläufe ist 
ein Projekt initiiert worden. 

Der bereits im Jahr 2009 testweise mit der Firma 
MissingLink eingeführte veränderte Bestellpro-
zess für Literatur wurde 2010 auf weitere Anbieter 
ausgeweitet. Für die Fächer Jura und Wirtschafts-
wissenschaft wurden Approval Plans der Firma 
Schweitzer Fachinformationen getestet, für die Fä-
cher Informatik und Maschinenbau Approval Plans 
der Firma Schaten. Im Rahmen der Umstellung 
des Bestellprozesses konnte eine weitere Verschlan-
kung des Prozessablaufes der Erwerbungskatalogi-
sierung erreicht werden.
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aKTIVITÄTEN dER UB füR dIE RUB

SCHULUNgEN
zUR INfORMaTIONSKOMpETENz
Zur Verbesserung der Informationskompetenz 
führt die UB eine Vielzahl von Schulungsveranstal-
tungen für unterschiedliche Zielgruppen durch. 
Sowohl für Schüler im Hinblick auf ihre Facharbeit 
als auch für Studienanfänger zum Einstieg in die 
fachliche Literaturrecherche und für fortgeschrit-
tene Studierende und Doktoranden werden Veran-
staltungen angeboten. Thematisch erstrecken sich 
die Schulungen von allgemeinen Recherchestrate-

gien über die Einführung in die Nutzung des Bi-
bliothekskatalogs, fachspezifische Recherche in 
elektronischen Datenbanken bis hin zum Einsatz 
von Literaturverwaltungsprogrammen bei der Er-
stellung wissenschaftlicher Arbeiten. Die Veran-
staltungen sind auf die jeweilige Zielgruppe hin 
konzipiert und werden individuell angepasst. Im 
Jahr 2010 wurden 290 Schulungen zur Verbesse-
rung der Informationskompetenz mit einer Stun-
denzahl von insgesamt 785 Stunden durchgeführt. 
Der Hauptteil der Veranstaltungen bezog sich auf 
die Ruhr-Universität, 18% der Schulungen wurde 
für Schülerinnen und Schüler durchgeführt.

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

CampusSchule

Verteilung der Schulungen hinsichtlich Zielgruppen im Jahr 2010

Die Teilnehmerzahl von insgesamt 4.407 Personen 
verteilte sich auf 1.007 Schülerinnen und Schüler 

und 3.400 Angehörige der Ruhr-Universität.

18 % = 51 Kurse  82 % = 239 Kurse
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23 % = 1007 Teiln.      77 % = 3400 Teiln.

Herkunft der Teilnehmer/innen für Schulungen zur Informationskompetenz im Jahr 2010

dIENSTLEISTUNgEN dER UB
füR daS BIBLIOTHEKSSySTEM dER RUB 
Wie bereits in den Vorjahren hat die UB verschiede-
ne Services für das Bibliothekssystem der RUB zur 
Verfügung gestellt.

Um die Studierenden optimal mit Lehrbüchern zu 
versorgen, erwirbt die UB für verschiedene Fakul-
täten aus finanziellen Mitteln der Studienbeiträge 
Lehrbücher und arbeitet sie in den Bestand der UB 
ein, damit sie zur Ausleihe zur Verfügung stehen. 
Des Weiteren werden die Fakultäts-  und Instituts-
bibliotheken von Mitarbeiterinnen der UB bei der 
Katalogisierung von Literatur unterstützt. Auch 
bei der Personalauswahl steht die UB den Fachbi-
bliotheken beratend zur Seite. Bei der Fakultätsbi-
bliothek Sozialwissenschaft ist die Unterstützung 

durch Beratung besonders ausgeprägt, da die An-
sprechpartnerin für das Fach Sozialwissenschaft in 
der UB gleichzeitig Bibliotheksbeauftragte der Fa-
kultät Sozialwissenschaft ist.

Technische Unterstützung für die dezentralen 
Bibliotheken wird insbesondere hinsichtlich der 
Informationstechnologie und des gemeinsamen 
Kataloges von der UB geleistet. Das Hochschul-
bibliothekszentrum NRW in Köln hat 2010 ein 
Upgrade der Literatur-Verbunddatenbank durch-
geführt, in die die UB ihre Katalogdaten für die 
neuerworbenen Literaturtitel einpflegt. Dadurch 
waren in größerem Umfang Umstellungsarbeiten 
in der UB und den Fakultätsbibliotheken notwen-
dig. Campusweit erforderte dies die Installation 
neuer ALEPH-Clients auf den Mitarbeiter-Rech-
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nern in den Bibliotheken der RUB. Die IT-Abtei-
lung sowie die ALEPH-Redaktion der UB führten 
diese Arbeiten in den einzelnen Bibliotheken des 
RUB-Bibliothekssystems durch.

In einem regelmäßigen, von der UB organisierten 
Erfahrungsaustausch werden aktuelle Themen, die 
für alle Bibliotheken von Bedeutung sind, bespro-
chen und die Kommunikation der Bibliotheken 
untereinander wird hinsichtlich bestehender Pro-
blemfelder und Lösungsmöglichkeiten gefördert. 
Fortbildungsveranstaltungen als Inhouse-Semina-
re werden zu verschiedenen Themen durchgeführt. 
2010 war „Englisch für die Erwerbung“ Inhalt des 
Inhouse-Seminares. (Vgl. „Aus- und Fortbildung in 
der UB“, S. 12)

Die UB schließt mit den Verlagen die Lizenzver-
träge für Datenbanken bezogen auf den gesamten  
Campus ab. Dadurch haben alle RUB-Angehörigen 
Zugriff auf diese campusweit lizenzierten elektro-
nischen Datenbanken. Im Januar 2010 hat die UB 
beispielsweise für das Bibliothekssystem der RUB 
den NRW-Konsortialvertrag mit dem Verlag Wiley 
unterzeichnet. Lizenziert wurde der Online-Zu-
gang zu sämtlichen an der RUB vorhandenen Zeit-
schriftenabonnements. Darüber hinaus hat die UB 
die „Wiley Full Collection“ lizenziert, so dass 1.245 
aktuelle Wiley-Zeitschriften campusweit elektro-
nisch verfügbar waren.

aUSSTELLUNgEN UNd VERaNSTaLTUNgEN 
IN dER UB
Die UB war auch im Jahr 2010 wieder Veranstal-
tungsort für kulturelle Veranstaltungen.

Am 21.01.2010 stellte der Bochumer Filmemacher 
Christoph Böll, Alumnus der Ruhr- Universität 
Bochum der frühen Jahre, sein Filmprojekt “Wie 
Kunst entsteht – A tribute to Max Imdahl“ erstma-
lig in der UB der Öffentlichkeit vor. Im Mittelpunkt 
dieses Projekts stand die Person Max Imdahl, seine 
Visionen und sein noch heute wirkender Einfluss 
auf die Kunstrezeption in Bochum. In drei erstma-
lig vorgestellten Filmsplittern erklärte Christoph 
Böll mit filmischen Mitteln die Wahrnehmung von 
Kunst, durch die das Kunstwerk erst zur Kunst 
wird.

Die  Ausstellung „Türme des Wissens“ begann am 
26.02.2010 mit einer feierlichen Graduierungsfei-
er für afghanische Studierende der RUB im Beisein 
von Minister Pinkwart, dem Rektor der Ruhr-Uni-
versität Bochum, Professor Weiler, und vielen ande-
ren Gästen aus Politik und Wissenschaft. Die trans-
portable Ausstellung mit Bilddokumenten über die 
Entwicklung Afghanistans wurde zur Zirkulation 
in afghanischen Bildungseinrichtungen entwickelt 
und aus Mitteln des Auswärtigen Amtes der Bun-
desrepublik sowie des Schweizer Eidgenössischen 
Departements für auswärtige Angelegenheiten 
gefördert. Deshalb war die mehrfach kopierte Aus-
stellung nicht nur an mehreren tausend Orten in 
Afghanistan zu sehen, sondern auch in Bochum. 
Schließlich sollte sie nicht nur der Stärkung der 



15

nationalen Identität Afghanistans dienen, sondern 
darüber hinaus zur Festigung der traditionellen 
Freundschaft zum deutschen Sprachraum. Die 
Ausstellung wurde verlängert und dauerte bis zum 
17.05.2010.

Eine Ausstellung mit Exponaten aus dem geschlos-
senen Magazin der UB befasste sich im Frühjahr 
2010 mit „Büchern aus sechs Jahrhunderten“. An 
ausgewählten Stücken wurde beispielhaft gezeigt, 
wie sich die Buchproduktion im Laufe von sechs 
Jahrhunderten gewandelt hat. Grundlegende Fra-
gen,  wie z.B. „was sind die Merkmale einer Inku-
nabel, d.h. einem frühen Druck aus dem 15. Jahr-
hundert?“ oder „wofür wurden unterschiedliche 
Schrifttypen verwendet?“ konnten anhand der Ex-
ponate beantwortet werden.

In Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Allge-
meine und Vergleichende Literaturwissenschaft 
der RUB sowie mit Renate Solbach (Fernuniversität 
Hagen) und Steffen Dietzsch zeigte die Universi-
tätsbibliothek von 27.05.2010 bis 29.08.2010 Ar-
beiten des Künstlers Paul Mersmann. Unter dem 
Titel „Das Alphazet - Lexikographik als literarisch-
künstlerische Schreibweise“ setzte die Ausstellung 
den Schwerpunkt auf die ABC-Bücher Mersmanns. 
Es handelt sich hierbei um handbeschriftete aqua-
rellierte Zeichnungen in einem „postmodernen“ 
manieristischen Stil, welche alphabetisch zu Bü-
chern geordnet wurden. In diesen Werken stellt 
sich Mersmann d.J. nicht nur als Kunstmaler, son-
dern auch als Schriftsteller dar, indem er sich aus 
diesen Werken einen rätselhaften „Anti-Kosmos“ 

schafft, indem er in witziger, parodistischer und sa-
tirischer Weise Kritik an den Traditionen übt.  Ne-
ben den ABC-Büchern wurden in der Ausstellung 
auch großformatige Werke von Mersmann aus den 
achtziger Jahren gezeigt. Mit der Ausstellungser-
öffnung begann das gleichlautende Symposium, 
das von Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans vom 
Lehrstuhl für Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft der RUB in der UB veranstaltet 
wurde.

Am 10./11.06.2010 fanden Vorträge zum 20. In-
ternationalen Videofestival, einer Veranstaltung 
des AkaFö und des Kulturbüros des boSkop in den 
Räumen der UB statt.

Von 2.11.2010 bis 30.01.2011 zeigte die Universitäts-
bibliothek die Fotoausstellung „Schloss Friedrich-
stein in Ostpreußen und die Grafen von Dönhoff“ 
in Kooperation mit dem Deutschen Kulturforum 
östliches Europa. Bei den ausgestellten Exponaten 
handelte es sich zum Teil um historische Ansich-
ten, denen aktuelle Fotografien gegenübergestellt 
wurden. Zu sehen waren Außen- und Innenan-
sichten des Schlosses aus verschiedenen Blickwin-
keln, Kunstgegenstände, Möbel und Tapisserien.

Im Rahmen der „[Lit:Lounge] Dozenten lesen Lieb-
lingstexte“ gab es im Jahr 2010 drei Veranstaltun-
gen in der UB. Am 28.01.2010 waren Prof. Dr. 
Lieselotte Steinbrügge vom Romanischen Seminar 
und Anna Olshevska, die am Lotman-Institut für 
russische Kultur beschäftigt ist, Gäste in der UB. 
Sie lasen aus Werken von Hans-Ulrich Treichel bzw. 
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dem Roman „Zwölf Stühle“ von Ilja Ilf und Evgenij 
Petrov. Am 28.10.2010 las Prof. Dr. Anja Hartman, 
Juniorprofessorin für Gesundheit und Sozialstruk-
tur, aus dem Roman América (1995) von T.C. Boyle 
und Christian Berkenkopf, der seit 2009 für den 
Lehrstuhl Moraltheologie arbeitet, aus Hartmut 
Langes “Das Konzert“. Die dritte „[Lit:Lounge] fand 
am 25.11.2010 mit einer Lesung von Dr. Annette 
Mönnich (Studienrätin, Germanistisches Institut, 
RUB) und Prof. Käte Meyer-Drawe (Professorin für 
Allgemeine Pädagogik, Institut für Erziehungswis-
senschaft, RUB) statt. Zu hören waren u.a. “Eden 

Plaza“ von Dagmar Leupold und „Der Blick vom 
Turm“ von Günther Anders.

Auch an campusweiten Veranstaltungen der RUB 
beteiligte sich die UB 2010 wieder. Die UB bot 
im Rahmen des Tags der offenen Tür der RUB 
für Schülerinnen und Schüler Bibliotheksführun-
gen, die durch die Auszubildenden durchgeführt 
wurden. Die auszubildenden Fachangestellten für 
Medien und Informationsdienste des dritten Lehr-
jahres zeigten den Schülerinnen und Schülern ihre 
Ausbildungsbibliothek und erläuterten die ver-

schiedenen Aufgabenbereiche. Zum 
Abschluss wurden die immer beson-
ders beliebten „Schätze“ der UB (be-
sonders alte und wertvolle Bestände) 
im geschlossenen Magazin gezeigt.

Am JungsTag der RUB am 
22.04.2010 beteiligte sich die UB 
ebenfalls mit Führungen und Vorträ-
gen. Die interessierten Teilnehmer 
erhielten auch Informationen zum 
Studium sowie zu den unterschiedli-
chen Berufsbildern in der Bibliothek.
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aUS- UNd fORTBILdUNg IN dER UB

Im Jahr 2010 befanden sich insgesamt vier Fa-
changestellte für Medien- und Informationsdiens-
te (FAMI) in der Ausbildung, davon zwei im drit-
ten Lehrjahr, zwei haben im September 2010 die 
Ausbildung begonnen. Eine weitere Auszubilden-
de wurde im Rahmen eines Kooperationsmodells 
mit der Bibliothek des Ruhrgebiets, das im Bereich 
Ausbildung durchgeführt wird, betreut. Darüber 
hinaus wurde ein Anwärter auf die externe Prüfung 
zum FAMI vorbereitet. Insgesamt wurden acht 
Praktikanten in der UB betreut, davon zwei zur 
Vorbereitung auf den höheren Bibliotheksdienst, 
drei im Rahmen ihres BA-Studienganges und wei-
tere drei als Informations- bzw. Schülerpraktikum. 

Zu einem kollegialen Fachaustausch waren am 
10.02.2010 Kolleginnen und Kollegen der Stadtbü-
cherei Bochum sowie am 30.09.2010 die Auszubil-
denden der Stadtbücherei Bochum zu Gast in der 
UB.
In Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Biblio-
theks- und Informationswissenschaftliche Weiter-
bildung (ZBIW) wurde ein Inhouse-Seminar zum 
Thema „Englisch für die Erwerbung“ für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aus der UB sowie aus 
den dezentralen Bibliotheken veranstaltet. Schwer-
punkte dieses Trainings waren die Formulierung 
von Geschäftsbriefen und Mails sowie die mündli-
che und telefonische Kommunikation in englischer 
Sprache. Durchgeführt wurde dieses Seminar 
durch einen Mitarbeiter der UB, der regelmäßig 
Seminare zu diesem Thema für das ZBIW hält.



18

pROjEKTE

aRCHEOINf
Der im September 2009 bei der DFG eingereich-
te Verlängerungsantrag für eine Förderung in den 
Jahren 2010-2013 wurde nach wiederholten Begut-
achtungen und Stellungnahmen im Oktober 2010 
mit Einschränkungen bewilligt. Nach Besetzung 
der zur Verfügung stehenden halben wissenschaft-
lichen Stelle wird das Projekt 2011 fortgesetzt.

HOCHSCHULBIBLIOgRapHIE
Die Hochschulbibliographie wurde im Jahr 2010 
intensiv weiterentwickelt und im Juli 2010 freige-
schaltet. 23.000 Publikationen waren Ende des Jah-
res 2010 in der Hochschulbibliographie verzeich-
net. Die Eingabe von Suchbegriffen wurde durch 
das Angebot einer Vorschlagsliste komfortabler 
gestaltet. Jede Publikation hat einen eindeutigen 
Identifikator und kann dauerhaft verlinkt und dar-
über hinaus von Suchmaschinen indexiert werden. 
Des Weiteren wurden Publiaktions-Metadaten mit 
Inhalten aus anderen Internet-Diensten angerei-
chert. So erleichtern die Schlagwörter relevanter 
Fachthesauri wie z.B. die des Standard Thesaurus 
Wirtschaft und der Medical Subject Headings die 
Suche. 

BIBLIOTHEKSpORTaL
Im Projekt Bibliotheksportal wurde die Indexie-
rung der OPAC-Daten besonders im Hinblick auf 
die Integration von Norm- und Bestandsdaten fort-
gesetzt. Darüber hinaus wurden frei verfügbare Da-
ten (z.B. PubMed, DBIS) indexiert sowie Funktio-
nalitäten wie die Anzeige von „ähnlichen Treffern“ 
und „Rechtschreibvorschlägen“ implementiert. Ein 
an das neue Corporate Design der RUB angepasster 
Prototyp wurde Ende März 2010 auf dem SISIS-Sys-
temadministratoren-Treffen in Köln präsentiert. Im 
Anschluss an eine Studie des HBZ (Hochschulbib-
liothekszentrum Nordrhein-Westfalen) zur verglei-
chenden Marktanalyse kommerzieller Suchindizes 
wurde begonnen, Möglichkeiten zur Integration 
kommerzieller Inhalte zu prüfen.
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INTERNaTIONaLE
KONTaKTE UNd KOOpERaTIONEN

Im Rahmen der Universitätspartnerschaften mit 
Breslau und Krakau fanden auch 2010 wieder Be-
suche von UB-Mitarbeiterinnen in beiden Universi-
tätsbibliotheken statt und die polnischen Kollegin-
nen wurden zum Gegenbesuch an der UB Bochum 
empfangen.

Vom 18.-21.03.2010 hat Frau Dr. Lapp im Rahmen 
der Partnerschaft mit der Russischen Staatlichen 
Geisteswissenschaftlichen Universität (RGGU) die 
Zusammenarbeit mit der Bibliothek der RGGU 
verabredet. Die Bibliotheken werden im Rat für 
technologische und innovative Entwicklung zu-
sammenarbeiten mit dem Ziel, die Rolle der Bib-
liothek im Innovationsprozess der Universität zu 
unterstützen und in den Bereichen Informations-
management und Vermittlung von Informations-
kompetenz Erfahrungen auszutauschen.

Vom 7.09.2010 bis 10.9.2010 hat Frau Dr. Lapp als 
eingeladener Gast während der Tagung „Creating 
Knowledge: Information Literacy and Diversity in 
Higher Education: Mapping the Learning Environ-
ment“ in Bergen/Norwegen das Projekt LOTSE Sla-
vistik vorgestellt.

Ende November 2010 nahm Frau Dr. Lapp am 1. 
Treffen des InCites Advisory Board und an der On-
line Conference in London teil.
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